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Vogelbeobachtung für Fortgeschrittenere. Um dem zunehmenden 

Verlust der Artenkenntnis entgegenzuwirken, haben sich die 

Akademien des „Bundesweiten Arbeitskreises der staatlich 

getragenen Bildungsstätten im Natur-und Umweltschutz“ (BANU) in 

einem bundesweiten Projekt zusammengeschlossen. Gemeinsam mit 

Kooperationspartnern aus Naturschutzverbänden, Hochschulen und 

allen Bereichen des Natur-und Artenschutzes wird ein 

deutschlandweit einheitliches Qualifizierungs- und 

Zertifizierungssystem für unterschiedliche Organismengruppen 

etabliert. Eine davon ist die Ornithologie.  

Wir bieten diese Fortbildung mit den Experten der Hessischen 

Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz an (HGON) an, so dass 

eine sehr fachkundige, auf Hessen bezogene Darstellung der 

Kursinhalte garantiert ist. 

Der Kurs bietet eine Weiterführung in der Bestimmung, Biologie, 

Ökologie und Systematik der heimischen Vögel. Er umfasst 14 

Veranstaltungen (sieben Exkursionen und sieben online-Vorträge). 

Neben Artbestimmung und Artenkenntnis von 75 selteneren und oft nur 

punktuell verbreiteten, nicht immer leicht zu erkennenden Vogelarten 

sowie ihrer Lautäußerungen werden Grundlagen zur 

Lebensraumkenntnis, Ökologie, Systematik sowie rechtlichen und 

methodischen Kompetenzen vermittelt. 

Im Bereich der Ornithologie werden derzeit drei verschiedene 

Fortbildungen mit der Möglichkeit, das erworbene Wissen im Rahmen 

von Prüfungen zu zertifizieren, in den Stufen Bronze, Silber und Gold 

definiert. Silber- und Gold-Kurse werden in den kommenden Jahren 

angeboten. Die Curricula und Prüfungsanforderungen mit genauen 

Informationen zu Inhalten, Aufbau und Durchführung der Prüfungen 

sind über die Projektseite der BANU-Akademien zugänglich. 
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Online-Termine         jeweils 18.00 – 20.00 Uhr                                                                        

  
20.03.2025 
 
03.04.2025 
 
22.04.2025 
 
21.05.2025 
 
03.06.2025 
 
18.09.2025 
 
 
23.10.2025 
 
 
 
 

 Einführung BANU-Qualifizierung Feldornithologie Silber 
                            

 Grundlagen der Vogelbestimmung  
 

 Artengruppen I: Wasser-, Wat-, Greifvögel, Möwen und Seeschwalben 
 

 Artengruppen II: Tauben, Eulen, Spechte und Singvögel 
 

 Vogelbestimmung: Zwillingsarten 
 

 Ökologie I (Ökologische Nische, Populationen, Artbildung, Konkurrenz    
(-vermeidung), Räuber-Beute-Beziehungen 

 

 Ökologie II: Nahrung, Anatomie, Lebenszyklen, Fortpflanzung, Federn, 
Vogelzug 

Exkursionen                           jeweils 8.15  -15.45 Uhr                                                                           

 
 
 
28.03.2025 
 
 
 
25.04.2025 
 
 
 
 
09.05.2025 
 
 
23.05.2025   
 
 
05.06.2025   
 
 
26.09.2025  
 
 
24.10.2025    

Treffpunkt immer: HGON-Geschäftsstelle, Lindenstr. 5, 61209 Echzell 
(von dort in Fahrtgemeinschaften mit etwa einstündiger Mittagspause) 
 
Exkursion I: Schwerpunkt frühe Waldvögel (Spechte, Greifvögel, 
Baumläufer, Meisen etc.), Heimzug im Offenland (zahlreiche Enten-, Gänse- 
und Watvogelarten) 
 
Exkursion II:  Seltene Brut- und Rastvogelarten im Vogelsberg 
(Tannenhäher, Ringdrossel etc.), rastende Wat-, Wasser- und Greifvögel 
sowie frühe Brutvögel der Feuchtgebiete (Limikolen, Enten, Baumfalke, 
Rohrweihe etc.) 

 
Exkursion III: Seltene Brutvögel im Halboffenland (Baumpieper, 
Heidelerche, Pirol, Wendehals, Turteltaube etc.) 
 
Exkursion IV: Seltene Brut- und Gastvögel der Feuchtgebiete (Rohr- und 
Wiesenweihe, Baumfalke, Bekassine, Löffelente etc.) 
 
Exkursion V: Seltene Brutvögel im Mittelgebirge (Braunkehlchen, 
Wiesenpieper, Raubwürger, Erlenzeisig, Fichtenkreuzschnabel etc.) 

 
Exkursion VI: Rastende Wat- und Wasservögel (zahlreiche Enten-, Gänse-     
und Watvogelarten etc.) 

 
Exkursion VII: Höhepunkt des Wegzuges, Zugvogelbeobachtungen    
(zahlreiche Sing- und einige Greifvogelarten, Tauben, Kranich etc.) 
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Orte: Die Exkursionen starten immer um 8:15 Uhr in der HGON-
Geschäftsstelle Lindenstr. 5, 61209 Echzell. Von dort fahren wir 
in Fahrtgemeinschaften in die Beobachtungsgebiete in der 
Umgebung (bis etwa 30 km) und kommen zur Mittagspause etwa 
von 12-13 Uhr und zum Abschluss der Exkursionen gegen 15:45 
Uhr dorthin zurück. 
 
Die Veranstaltung findet virtuell statt. Wir verwenden Webex als 
Online-Plattform. 

  
 
 

 
Leitung: 
 
Referenten: 

 
Ulrike Steinweg, HLNUG, Naturschutzakademie, Wetzlar 
 
Stefan Stübing, HGON, Echzell 

  Zielgruppen: Verbände, Personen aus Gutachter- und Planungsbüros, 
Interessierte Personen 

 

  Teilnahmebeitrag: 550,- 
 

Hinweise: 
 
 

Bitte denken Sie an wetterangepasste Bekleidung, Sonnen- bzw. 
Regenschutz und festes Schuhwerk (bei Regenwetter 
Gummistiefel).  
 

Bitte versorgen Sie sich an allen Tagen mit Essen und 
Getränken selbst, alternativ ist eine Bestellung bei der lokalen 
Pizzeria möglich. 
 

Mitzubringende Arbeitsmaterialien: Empfohlen wird die 
Mitnahme eines Bestimmungsbuches für Vögel und ein Fernglas, 
falls vorhanden ist ein Spektiv eine sinnvolle Ergänzung.  
 
Bitte benachrichtigen Sie uns bei einem Rücktritt sofort 
schriftlich, um anderen Interessenten die Teilnahme zu 
ermöglichen. Bei einer Stornierung weniger als 14 Kalendertage 
vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichtteilnahme muss der volle 
Teilnahmebeitrag berechnet werden und ist nicht 
erstattungsfähig. 

  
  
Anmeldung/ 
Information: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 – 70 Feldornithologie: BANU-Qualifizierung Silber 
Bitte melden Sie sich ausschließlich über unsere Homepage an. 
In der tabellarischen Übersicht unserer Veranstaltungen finden 
Sie in der rechten Spalte der jeweiligen Veranstaltung einen 
Anmeldelink. Anmeldungen per Mail, Telefon oder Post können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
 

  
 

  


